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Terminhinweise

Wiederholung
Sonntag, 29. Mai, 9 Uhr, Olympiabad

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert eröffnet als Schirmherrin mit einem
Startschuss den 3. City-Triathlon München, der auch dieses Jahr wieder
auf 1.000 Breitensportler ausgelegt ist. Durchgeführt wird der Wettkampf
vom MRRC – dem München Road Runners Club e. V., der mit fast 600
Mitgliedern Oberbayerns größter Triathlon- und Laufsportverein ist.

Wiederholung
Sonntag, 29. Mai, 10 Uhr, Goldschmiedplatz

Stadtrat Christian Müller (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters zum Start des „Munich Walk” durch das Hasenbergl, veranstaltet in
Kooperation mit der Stadtteilarbeit „Soziale Stadt”.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Montag, 30. Mai, 9 Uhr, Marienplatz

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert gibt den Startschuss zur Benefiz-
Radtour „2.500 Kilometer nonstop durch Deutschland für die Stiftung
Hänsel+Gretel”. In der Zeit vom 30. Mai bis 5. Juni wird der Extrem-Rad-
fahrer Mathias Guischard unter der Patenschaft von Rad-Profi Jens Leh-
mann und Iron Man Timo Bracht von München über verschiedene deut-
sche Städte nach Erfurt radeln. Diese sportliche Höchstleistung will auf die
Belange der Stiftung Hänsel+Gretel, Kindsmissbrauch zu verhindern und
Opfern zu helfen, aufmerksam machen. Die Bürgermeisterinnen und Bür-
germeister der einzelnen Städte haben – wie in München – die Etappen-
schirmherrschaften zugesichert.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Montag, 30. Mai, 12 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Oberbürgermeister Christian Ude und Astrid Weindl vom Kreisjugendring
München-Stadt stellen gemeinsam das temporäre Kunstprojekt „Raum
schaffen” vor. 15 junge Künstlerinnen und Künstler werden zwei Wochen
lang die Staubwände im U-Bahnhof Marienplatz gestalten, die den Bahn-
steig von den derzeit laufenden Umbauarbeiten abschirmen. Organisiert
und koordiniert wird das Kunstprojekt von der Färberei, einer Kultureinrich-
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tung des Kreisjugendring München-Stadt. Ebenfalls am Pressegespräch
teilnehmen werden neben Baureferentin Rosemarie Hingerl die beiden
Künstler Gereon Kratz und Zher, Kreisjugendring-Vorstandsmitglied Roland
Wehrer und MVG-Betriebsleiter Michael Richarz.

Mittwoch, 1. Juni, 19 Uhr, Gabelsbergerstraße 40, Rückgebäude

In Vertretung des Oberbürgermeisters eröffnet Stadträtin Christine Strobl
(SPD) die „Ortstermine 2005 – Kunst im öffentlichen Raum“.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 30. Mai, bis Donnerstag, 2. Juni, jeweils 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Rufnummer 95 72 04 94.

Freitag, 3. Juni, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Stadion-Eröffnungsspiele: Bitte öffentliche Verkehrsmittel benutzen

(27.5.2005) Am kommenden Montag und Dienstag finden die lang erwarte-
ten Eröffnungsspiele der Allianz-Arena statt. Jeweils 66.000 Fans werden
die neue Arena besuchen. Obwohl die Verkehrsinfrastruktur am und rund
um das neue Stadion entsprechend ausgebaut wurde und auch schon ei-
nen ersten Test bei halber Zuschauerzahl bestanden hat, geht die Bitte von
Polizei, Autobahndirektion und Kreisverwaltungsreferat an die Fans aus
München, nicht mit dem Auto zum Stadion zu fahren, sondern die U-Bahn
(U 6) zum Stadion zu benutzen. Allgemein gilt für die Anreise, ob mit Auto
oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
– Die Besucher werden gebeten ihre Anreise so zu planen, dass sie rund

zwei Stunden vor Spielbeginn die Arena erreicht haben. Bei beiden
Spielen gibt es ein attraktives Vorprogramm und auch ein Rundgang
durch die neue Arena ist sicher lohnend.

– Vor Fahrtantritt und während der Fahrt sollte man sich über Internet und
Radio über die aktuelle Verkehrslage, eventuelle Störungsmeldungen,
Leitempfehlungen oder Zusatzangebote informieren.
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– Um Beachtung der Empfehlungen der Verkehrsleitsysteme wird gebe-
ten.

– Besucher, die mit dem eigenen Fahrzeug anreisen, steigen bitte recht-
zeitig auf einem der zahlreichen P+R-Plätze im MVV-Gebiet auf S- und
U-Bahn um.

– Für sportliche Fans sei der Hinweis erlaubt, dass das Stadion auch mit
dem Fahrrad erreichbar ist.

Am 1. Juni starten die Parklizenzgebiete

Klinikviertel, Grillparzerstraße und Regerplatz

(27.5.2005) Ab dem 1. Juni 2005 gelten in drei weiteren Teilen des 5. Stadt-
bezirks die Regeln des Parkraummanagements. Das heisst, die Bewohne-
rinnen und Bewohner können mit einem entsprechenden Parkausweis
kostenlos parken und genießen eine gewisse Bevorzugung, da in allen
Gebieten einzelne Abschnitte ausschließlich für die Bewohnerinnen und
Bewohner reserviert sind. Besucher müssen zukünftig am Automaten ei-
nen Parkschein kaufen und können mit diesem in eigens ausgewiesenen
Bereichen bis zu einem ganzen Tag parken. Der Preis des Parkscheins be-
trägt einen Euro je Stunde, aber höchstens 6 Euro für den ganzen Tag.
Die für Besucher freien Parkbereiche stehen den Bewohnerinnen und Be-
wohnern mit einem Parkausweis ebenfalls kostenlos zur Verfügung. An
Straßen mit vielen Geschäften sind sogenannte Kurzparkzonen zu finden.
Dort darf man grundsätzlich nur mit einem Parkschein parken. Die Gebühr
beträgt ebenfalls einen Euro je Stunde. Die Parkdauer ist hier jedoch auf
maximal zwei Stunden beschränkt.
Die Gebiete teilen sich in groben Zügen wie folgt auf
- Klinikviertel  – zwischen Einstein- und Prinzregentenstraße sowie

Maria-Theresia-Straße und der östlichen Seite des Geländes des Kran-
kenhauses Rechts der Isar;

- Grillparzerstraße – zwischen Prinzregentenstraße, Kirchenstraße,
Leuchtenbergring und der östlichen Seite des Geländes des Kranken-
hauses Rechts der Isar;

- Regerplatz – zwischen der Hochstraße, Auerfeld-, Gebsattelstraße und
der Welfenstraße.

Im Juli werden gemäß den Planungen dann mit den Gebieten „nördliche

Au” und „südliche Au” die letzten beiden Parklizenzgebiete aus dem Be-
reich Au Haidhausen starten.
Die Bewohnerinnen und Bewohner der neuen Parklizenzgebiete, die noch
keinen Parkausweis beantragt haben, können dies, sofern Sie mit Haupt-
wohnsitz im Lizenzgebiet gemeldet sind, natürlich nachholen.
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Ein formloser Brief an die Landeshauptstadt München, Kreisverwaltungs-
referat, Hauptabteilung III – Verkehrsüberwachung, 80466 München, ge-
nügt. Dem Antrag muss eine Kopie des Kfz-Scheins beigelegt werden.
Das Kreisverwaltungsreferat bietet unter der Internetadresse
www.strassenverkehr-muenchen.de auch ein Antragsformular.  Ebenfalls
im Internet sind weitere Informationen, wie zum Beispiel detaillierte Über-
sichtskarten und Auskünfte zu den Ausnahmegenehmigungen für Gewer-
bebetriebe zu finden.
Um lange Wartezeiten zu vermeiden, rät das Kreisverwaltungsreferat den
betroffenen Münchnerinnen und Münchnern in der Startphase von persön-
lichen Vorsprachen abzusehen.

„Nacht der Umwelt 2005” am 24. Juni

(27.5.2005) Am Freitag, 24. Juni, gibt es sie wieder - die „Nacht der Um-
welt”. Sie erlaubt einen Blick in das nächtliche „Umwelt-Geschehen” in
München. Die UmWelt wird zur ErlebnisWelt: Allianz-Arena, Isarinseln,
Kunst in der U-Bahn, Münchens Kanäle im Untergrund, Musik im Tunnel,
Produktionsmeile, Recycling, Rosengarten, Sonnwendfest, Stadtbäche,
Tiere im Dunkeln, Zeitungsdruck und vieles andere mehr – für große und
kleine Füße, für alle ist wieder etwas dabei! Veranstalter ist das Referat
für Gesundheit und Umwelt in Kooperation mit zahlreichen Initiativen, Ver-
bänden, Institutionen und Unternehmen.
Neu ist dieses Jahr eine Auftaktveranstaltung: Ab 13 Uhr gibt es auf dem
Rindermarkt ein „Frontcooking-Event” mit dem Biospitzenkoch Alfred
Fahr. Hier werden schnelle, gesunde und ökologische Gerichte einfach zu-
bereitet. Gleichzeitig bietet die türkische Volkstanzgruppe ELVAN kleine,
kalte Gerichte und Gebäck aus der traditionellen Küche an. Und natürlich
gibt es ein buntes Rahmenprogramm und Tipps sowie Hinweise für alle,
die sich noch nicht entschieden haben, welche Programmpunkte sie bei
der „Nacht der Umwelt” besuchen wollen!
Das Programmheft liegt in den bekannten, zentralen Informationsstellen
aus, also u.a. in der Stadt-Information im Rathaus, im Umweltladen am
Rindermarkt, im Informationszentrum Gesundheit in der Dachauer Straße
90 (Gesundheitshaus) und natürlich auch im Referat für Gesundheit und
Umwelt in der Bayerstraße 28a. Selbstverständlich gibt es das Pro-
grammheft auch im Internet: Unter www.muenchen.de/rgu ist es zu fin-
den. Für einige Veranstaltungen der Nacht der Umwelt ist eine telefonische
Anmeldung erforderlich Telefon: (089) 2 33-4 75 22; ab Mittwoch 8. Juni,
10 bis 16 Uhr .
Telefonische Auskünfte gibt auch der Umweltladen, der über das Umwelt-
telefon mit der Nummer 2 33-2 66 66 zu erreichen ist.
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„Munich Walk” – ein Naturerlebnis mit Fitnesscharakter

(27.5.2005) Am Sonntag, 29. Mai, findet auf der Nordheide im Hasenbergl
der „Munich Walk” im Rahmen eines Gesundheitstages der Stadt Mün-
chen statt. Den wachsenden Trend Nordic Walking nehmen Green City
und das Sportamt der Landeshauptstadt München zum Anlass zu einem
gemeinsamen Nordic Walking Tag auf dem Goldschmiedplatz. In Koopera-
tion mit dem Stadtentwicklungsprogramm „Soziale Stadt“ Hasenbergl und
der Nordic Walking Schule Pichler können interessierte Münchnerinnen
und Münchner an diesem Tag kostenlos an Nordic Walking Schnupperkur-
sen teilnehmen. Stöcke werden gestellt. Zusammen mit den Trainern der
Nordic Walking Schule Pichler begleiten speziell ausgebildete Co-Trainer die
Besucherinnen und Besucher des Munich Walks bei ihren ersten Schritten.
Die kostenfreie Ausbildung der Munich Walk Co-Trainer wurde im Rahmen
des LOS-Förderprogramms „Munich Walk – Schritte in die Zukunft” reali-
siert und bietet für den einen oder anderen angehenden Trainer sicherlich
eine gute berufliche Perspektive.
Zusätzlich zu den Schnupperkursen gibt es weitere Attraktionen: Eine
Hüpfburg zum Austoben für Kinder, eine mobile Kletterwand, eine Torwand
für Jugendliche und Junggebliebene (bereitgestellt durch den Freizeitsport
des Sportamts der Landeshauptstadt) sowie zahlreiche Stände rund um
das Thema Gesundheit und Fitness. Musik und gute Laune gibt es von
der  Charivari 95,5-Bühne – und auch für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt.

Tamiko Thiel bei Xenopolis in der Rathausgalerie

(27.5.2005) Im Rahmen der Ausstellung „Xenopolis. Von das Faszination
und Ausgrenzung des Fremden” führt die Künstlerin Tamiko Thiel am
Dienstag, 31. Mai, um 19 Uhr durch ihre Installation. „Beyond Manzanar”,
so der Titel des Projekts, das in Zusammenarbeit mit der iranisch-amerika-
nischen Künstlerin Zara Houshmand entstand, ist noch bis 12. Juni in der
Rathausgalerie zu sehen.
Die interaktive Virtual-Reality-Installation führt an einen fast vergessenen
historischen Ort an der Westküste der USA. Manzanar war das erste von
insgesamt zehn US-amerikanischen Lagern, die während des zweiten
Weltkriegs eingerichtet wurden, um Amerikaner japanischer Herkunft zu
internieren. Mehr als 120.000 Menschen wurden nach 1942, also nach der
Bombardierung von Pearl Harbour, zwangsweise in diese Lager deportiert
und dort widerrechtlich gefangen gehalten. Die Urgroßmutter der Künst-
lerin wurde, da sie „das Gesicht des Feindes trug”, in einem der anderen
Lager in Topaz interniert.
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Neben der Ausgrenzung der US-Amerikaner japanischer Herkunft ist der
Umgang mit iranischen (und anderen muslimischen) Migranten der zweite
Bezugspunkt der Arbeit. Während der iranisch-amerikanischen Krise, die
sich 1979/80 durch die Geiselnahme in der amerikanischen Botschaft in
Teheran zuspitzte, wurden in den USA Stimmen laut, man solle Amerika-
ner iranischer Herkunft ebenso einsperren wie damals „die Japaner”.
Mit dem Joystick in der Hand navigieren die Ausstellungsbesucher durch
das lebensgroß projizierte 3D-Videobild des virtuellen Internierungslagers
von Manzanar, wo authentische Bilder aus dem Lageralltag mit der Vor-
stellung des amerikanischen Traumes kollidieren, wo Baracken und Lager-
gärten den Weg in japanische und persische Vorstellungen vom Paradies-
garten weisen. Einem surrealen Palimpsest gleich überlagern sich die
widersprüchlichen oder komplementären Erfahrungen unterschiedlicher
Minderheiten zu einer poetischen und zugleich bedrohlichen Traumland-
schaft.
Tamiko Thiel, amerikanische Medienkünstlerin japanisch-deutscher Her-
kunft studierte zunächst an der kalifornischen Stanford Universität und am
renommierten Massachusetts Institute of Technology (M.I.T.) Mensch-Ma-
schine-Interface-Design. 1985 kam sie nach Deutschland und schloss
1991 an der Münchner Akademie der Bildenden Künste ihr Kunststudium
ab. Derzeit ist sie am Centre for Advanced Visual Studies am M.I.T. tätig.
Sie lebt in München und Boston. In ihren Multimedia-Installationen und
Videoarbeiten verknüpft Tamiko Thiel die Entwicklung und Anwendung
neuester Technologien mit sozialem und gesellschaftskritischem Engage-
ment.
Xenopolis ist ein Projekt des Kulturreferats. Die Rathausgalerie ist täglich
– außer Montag – von 10 bis 18 Uhr, Donnerstag bis 20 Uhr, geöffnet. Der
Eintritt ist frei.
Weitere Informationen zur Ausstellung gibt es unter www.xenopolis.de,
über www.muenchen.de/kulturreferat oder die Pressestelle des Kulturre-
ferats, Telefon 2 33-2 60 05, eMail: presse.kulturreferat@ muenchen.de.

Führung durch die Ausstellung „Regina Relang“

(27.5.2005) Am Mittwoch, 1. Juni, findet um 15 Uhr im Münchner Stadt-
museum, St.-Jakobs-Platz 1, eine Führung durch die Ausstellung „Die ele-
gante Welt der Regina Relang – Mode- und Reportagefotografien. Die
Sammlung I: Das Portrait 1970 - 2000“ statt. Treffpunkt ist im Foyer. Der
Eintritt kostet 1,50 Euro zuzüglich der Führungsgebühr von 3,50 Euro.
Die Fotografin Regina Relang (1906 bis 1989) war in den Fünfziger- und
Sechzigerjahren die wohl bekannteste Modefotografin Deutschlands. Die
umfangreiche Retrospektive zeigt die Entwicklung Relangs von der Re-

http://www.xenopolis.de 
http://www.xenopolis.de 
http://www.muenchen.de/kulturreferat
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portfotografin der Dreißigerjahre zum Star der deutschen Modefotografie
der Nachkriegszeit und betont den angewandten Charakter der Bilder mit
Blick auf die Modezeitschrift. In der anschließenden Portraitsammlung I
zeigt das Münchner Stadtmuseum Selbstporträts, Künstler- und Prominen-
tenfotos sowie Gesellschaftsbilder aus dem Bestand des Fotomuseums.

Konzert im Musikinstrumentenmuseum

(27.5.2005) Das Ensemble „Lyriarte“ wiederholt am Dienstag, 31. Mai, um
19.30 Uhr im Musikinstrumentenmusuem im Münchner Stadtmuseum,
St.-Jakobs-Platz 1, Ausschnitte aus ihrem Konzertzyklus „Sonaten über
die fünfzehn Geheimnisse des Rosenkranzes“ zum 300. Geburtstag von
Heinrich Ignaz Franz Biber (1644 - 1704) am 3. Mai 2004 in der Allerheili-
genhofkirche der Münchner Residenz und stellen ihren CD-Live-Mitschnitt
(OehmsClassics) vor. Es spielen Rüdiger Lotter (Violine), Axel Wolf (Ba-
rockgitarre) und Olga Watts (Cembalo). Karten gibt es an der Abendkasse.

Stadtteilwoche in Neuhausen-Nymphenburg 2005

(27.5.2005) Seit 1977 veranstaltet das Kulturreferat, beauftragt vom
Münchner Stadtrat, mit den Bezirksausschüssen, Vereinen, Initiativen, In-
stitutionen, Künstlerinnen und Künstlern diese inzwischen aus der Münch-
ner Kulturszene nicht mehr weg zu denkenden und äußerst erfolgreichen
Kulturfestivals in den Münchner Stadtvierteln. Viele inzwischen bekannte
Künstler haben dort in den Zelten und örtlichen Spielorten ihre Karriere be-
gonnen. Dieses Jahr beteiligen sich bis zu 450 Organisationen und Künst-
lergruppen, verteilt auf ca. 90 Veranstaltungsorten, an der Programmge-
staltung.
Am 3. Juni eröffnet die Vorsitzende des Bezirksausschusses 9, Ingeborg
Staudenmeyer, um 20 Uhr am Hauptspielort im Hirschgarten die erste
Zeltveranstaltung des diesjährigen Stadtteil-Kultur-Sommers. Unmittelbar
nach den offiziellen Grußworten geht Andreas Giebel kabarettistisch „der
Sonne entgegen....”. Das Stadtteilfestival dauert bis zum 10. Juni.
In den Abendprogrammen sind unter anderem dabei: Hundsbuam & Nas-
rin, Die Couplet AG, Biermösl Blosn, Gogol & Mäx, Helmut Schleich & Les
Derhosn, Harmunichs & Die Meedels, Sauglockenläut’n und Tiger Willi.
Auch für die Kleinen gibt es täglich Kinderaktionen. Von Montag bis Freitag
(6. bis 10. Juni, 16 Uhr) ist für Kinder ab vier Jahren das Zirkuszelt geöff-
net.  Professionelles Kindertheater bieten: Trixi, Gogol & Mäx, Linde Sche-
ringer, Figurentheater Pappmache und  Wurlitz- der kleine Troll.
Zum Feierabendtreff (täglich 18 bis19.30 Uhr) spielen im Gastrozelt & Bier-
garten Musikgruppen überwiegend  aus Neuhausen-Nymphenburg  (Folk-
train, R. Brandstetter Jazz-Trio,  Lerchenauer Tanzlmusi, Leonardo Kindelan
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und Son Rico Son, Blues District, Monika Olzszak-Quartett). Den Sams-
tagabend (4. Juni, 22 Uhr) werden  Müller, Frey & Hagelstein  mit einer Se-
renade ausklingen lassen.
Am Wochenende (Samstag/Sonntag 15 bis19 Uhr) präsentieren sich in ei-
ner großen KulturDult die Vereine und Organisationen aus Neuhausen-
Nymphenburg in Form von Infoständen, Aktionen und kurzen Bühnendar-
bietungen.
Täglich finden im Galeriewagen im Hirschgarten  und an  30 weiteren Or-
ten Ausstellungen und Kunstaktionen mit bis zu 100 Künstlerinnen und
Künstler statt. 40 Führungen werden während der Stadtteilwoche angebo-
ten.
Neben dem Hauptspielort Hirschgarten veranstaltet das BACKSTAGE
täglich ein free&easy-Programm und das Werkhaus feiert mit einigen Pro-
grammpunkten ihr 25jähriges Jubiläum. Am 4. Juni findet ein Straßenfest
in der Blutenburgstraße statt. An weiteren 50 Veranstaltungsorten werden
ca. 150 Einzelveranstaltungen stattfinden.
Das kostenlose Programm zur Stadtteilwoche Neuhausen-Nymphenburg
liegt in der Stadt-Information im Rathaus und in den Stadtteilbibliotheken
Neuhausen und Nymphenburg aus.
Eintrittsfrei sind die Veranstaltungen im Zirkuszelt  (bis auf die Biermösl
Blosn am 6. Juni, 20 Uhr. Eintritt: 9 Euro. Zwei Eintrittskarten pro Person
sind am Donnerstag, 2. Juni von 18 bis 20 Uhr am Veranstaltungscontai-
ner am Zeltplatz im Hirschgarten erhältlich).
Nähere Informationen beim Kulturreferat unter 2 33-2 81 25.

Die Gäste der Villa Waldberta im Mai

(27.5.2005) In der Villa Waldberta in Feldafing, dem internationalen Künstler-
haus der Stadt München, sind im Juni folgende Stipendiatinnen und Sti-
pendiaten zu Gast:
Lex Braes

Der Schotte aus Glasgow wurde 1955 geboren und vollendete sein Kunst-
studium zunächst an der Brooklyn Museum Art School in New York sowie
an der Universität von Kalifornien in San Diego. Zur Zeit unterrichtet er am
Pratt Institut, Schule für Architektur in New York. Er hat seine Werke, die
sich im weitesten Sinne vor allem mit Land-Art beschäftigen, in zahlrei-
chen Einzel- und Gruppenausstellungen präsentiert. In Feldafing möchte er
sich künstlerisch mit der Voralpen-Landschaft auseinandersetzen, spielen
mit ihrer historischen Bedeutung und sie in einen anderen, kontextuellen
Zusammenhang stellen, ihnen eine neue Bedeutung geben: „Images work
as portals to truths, emotional and intellectual”.
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Svetlana Alexievich

Die 1948 geborene Schriftstellerin stammt aus der weißrussischen Haupt-
stadt Minsk. Ihre Bücher wurden in 22 Sprachen übersetzt und liegen ei-
nem Dutzend Theaterstücke zugrunde; nach ihren Drehbüchern wurden
mehr als zwanzig Dokumentarfilme realisiert. Sie erhielt zahlreiche Preise
im In- und Ausland, unter anderem 2001 den Erich-Maria Remarque-Frie-
denspreis der Stadt Osnabrück. Svetlana Alexievich hat eine ganz eigene
literarische Sachbuchgattung gefunden – den “Roman in Stimmen” –, die
sie von Buch zu Buch weiterentwickelt und ästhetisch vertieft hat: eine
auf vielen hunderten Interviews basierende dokumentarische Prosa, ein-
drucksvoll nachzulesen in ihrem zuletzt erschienen Buch über „Tschern-
obyl. Eine Chronik der Zukunft”. Als komplett überarbeitete Fassung und
um neue Passagen ergänzt ist soeben ihr 1985 erstmals veröffentlichtes
Buch „Der Krieg hat kein weibliches Gesicht” über die Frauen in der Roten
Armee auf deutsch erschienen. Viele ihrer Bücher handeln von den ver-
schiedenen Aspekten des Krieges, so zum Beispiel das 1985 erschienene
Buch über “Die letzten Zeugen”, das die Erfahrungen von Kindern mit dem
Zweiten Weltkrieg behandelt. Deshalb wird Svetlana Alexievich auch am
30. Mai in einer Podiumsveranstaltung des Begleitprogramms zur Ausstel-
lung “Der Krieg ist aus” im Stadtmuseum zu hören sein.
Gabriel Dimanos

Der 1975 in Erlangen geborene Grieche lebt und arbeitet in Köln und Paris.
Nach seiner Optikerlehre begann der Autodidakt mit Fotographie zu expe-
rimentieren und hat sich im Mode- und Wohnbereich mittlerweile einen
guten Namen gemacht. Mit seinen Fotostrecken erzählt er mitunter ganze
Geschichten, wenn er sie im Stil der Zeit von Napoleon („Les oiseaux du
Paradis”) oder in einer Pariser Tiefgarage in Szene setzt. Gabriel Dimanos
präsentiert innerhalb des 4. DesignParcours „Angezogen?!” im Juni 2005
(www.designparcours.net) seine spezielle Sicht auf die Modestadt Mün-
chen. Weitere Informationen unter www.gabe-photopool.com
Keren Bet Esh

Nach Absolvierung der „Experiential High School of Art” und des Militär-
dienstes schrieb sich die 1972 in Israel geborene Künstlerin zunächst in
Jerusalem an der Hebräischen Universität ein, um dann 2004 an der Be-
zalel-Akademie für Kunst und Design ihren Abschluss mit Schwerpunkt
Mode und Schmuckdesign zu machen. Im Oktober 2004 war sie zudem in
Japan in der Gruppenausstellung „Barfuß in Tokio” mit einer Arbeit über
Schuhdesign vertreten. Für den 4. DesignParcours „Angezogen?!” im Juni
2005 (www.designparcours.net) entwickelt sie ein Projekt zum Thema Mo-
destadt München. Im Anschluss an ihren Aufenthalt in der Villa Waldberta
tritt Keren Bet Esh einen einjährigen DAAD-Stipendienaufenthalt in Berlin
an.



Rathaus Umschau
Seite 11

Halka Marsakova

1977 in Prag geboren, wo sie auch auf die Schule für angewandte Künste
ging. Nach einem längeren Studienaufenthalt in Sydney, Australien be-
suchte sie bis 2004 die Kunstakademie in Prag, an der sie Architektur, De-
sign und Textildesign studierte. Während des Studiums verbrachte sie Aus-
landssemester am Institut für Kunst und Design in Helsinki und an der
Textildesignakademie in Dänemark. Halka Marsakova beschäftigt sich mit
Mode, Heimtextilien, Inneneinrichtungen und experimentiert gerne mit
Stoffen und Formen; weitere Informationen unter www.halka-marsakova.cz.
Für den 4. DesignParcours „Angezogen?!” (www.designparcours.net)  ist
sie im Juni 2005 mit einem Projekt vertreten zum Thema Modestadt Mün-
chen.
Die Projekte der drei Nachwuchsdesigner werden innerhalb einer Ausstel-
lung vom 3. bis 12. Juni in der Kunsthalle lothringer13 gezeigt.



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 27. Mai 2005

Riemer Straße/Am Mitterfeld (Riem)
Das Baureferat baut im Zusammenhang mit der Anbindung der
Elisabeth-zu-Guttenberg-Straße den gesamten Kreuzungsbereich um.
Von 30. Mai bis 15. Juli 2005

ist im Zuge der Riemer Straße eine Wechselverkehrsregelung mit Baustellenampel
eingerichtet. Der Einmündungsbereich der Straße Am Mitterfeld ist komplett ge-
sperrt. In nördlicher Richtung ist die Straße Am Mitterfeld ab der Joseph-Wild-Stra-
ße für den Durchgangsverkehr gesperrt. Es ist eine Umleitung über die Joseph-
Wild-Straße, Olof-Palme-Straße und An der Point eingerichtet.

Grünwalder Straße/Kurzstraße/Grödner Straße und

Authariplatz (Harlaching)
Die Stadtwerke erneuern die Straßenbahngleise im Bereich der Überfahrten.
Von 30. Mai bis 17. Juni 2005

entfallen im Zuge der Grünwalder Straße jeweils die linken Fahrspuren
in Richtung stadtauswärts von 19.00 Uhr bis 15.00 Uhr des folgenden Tages und
in Richtung stadteinwärts von 10.00 Uhr bis 06.00 Uhr des folgenden Tages.
Die Linksabbiegemöglichkeiten in der Grünwalder Straße entfallen.

Züricher Straße (Fürstenried Ost)
Die Stadtwerke verlegen eine neue Fernwärmeverbundleitung vom Heizwerk
Sendling nach Martinsried.
Bis Ende August 2005

sind die Fahrspuren in der Züricher Straße zwischen Drygalski Allee und
Forstenrieder Allee seitlich verschwenkt. Die Parkplätze an den Fahrbahnrändern
entfallen während der Bauzeit.

Marsstraße (Maxvorstadt)
Die Stadtwerke erstellen einen neuen Fernwärmehausanschluss.
Von 31. Mai bis 17. Juni 2005

ist zwischen Zirkus-Krone-Straße und Hopfenstraße in Richtung stadteinwärts nur
eine von zwei Fahrspuren frei.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Walter-Gropius-Straße und Anni-Albers-Straße (Parkstadt Schwabing)
Das Baureferat baut zum Abschluss der Straßenbauarbeiten für die Erschließung
des Neubaugebietes die Fahrbahndeckschicht ein.
Am 1. und 2. Juni 2005

sind die Walter-Gropius-Straße zwischen Domagkstraße und Anni-Albers-Straße,
sowie die Anni-Albers-Straße zwischen Walter-Gropius-Straße und
Lyonel-Feininger-Straße für den Verkehr komplett gesperrt.
Am 3. Juni 2005

ist die Anni-Albers-Straße zwischen Lyonel-Feininger-Straße und
Karl-Weinmair-Straße für den Verkehr komplett gesperrt.

Eversbuschstraße (Allach)
Die Stadtwerke erstellen für das Anwesen Eversbuschstraße 55 Gas-, Wasser- und
Stromhausanschlüsse.
Von 31. Mai bis 3. Juni 2005

ist nördlich der Auenbruggerstraße eine Wechselverkehrsregelung mit Baustellen-
ampel eingerichtet.

Verdistraße (Bahnunterführung) (Obermenzing)
Die Deutsche Bahn führt im Zuge des Ausbaues der ICE – Trasse München – Ingol-
stadt an der Bahnbrücke am S-Bahnhof Obermenzing Bauarbeiten durch.
In der Nacht von Mittwoch, 1. Juni auf Donnerstag, 2. Juni 2005

ist die Verdistraße zwischen Freseniusstraße und Bauseweinallee
von 23.00 Uhr bis 05.00 Uhr gesperrt. Die Umleitung erfolgt in beiden Richtungen
über die Allacher Straße, Von-Kahr-Straße und Pippinger Straße.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 27. Mai 2005

Vermeintliche Brandgefahr am Gnadenacker

Anfrage Stadtrat Dr. Christian Baretti (parteifrei) vom 14.3.2005

Antwort Referat für Stadtplanung und Bauordnung:

Zitat der Vorbemerkung der Anfrage vom 14.03.2005:
„ Laut der Rathaus-Umschau vom 11. März 2005 (Seite 5, „Stadt leitet die
Räumung des Gnadenackers ein”) ist einer der vom Planungsreferat ange-
führten Gründe für die Zwangsräumung des Gnadenackers die Brandge-
fahr. So ist ausgeführt: „Im Brandfall bestehen unkalkulierbare Risiken...”.
Demgegenüber führt das Kreisverwaltungsreferat HA IV Branddirektion in
einem Schreiben vom 1.2.2005 (AZ. 603-3.13-1997-106960-32) an das Pla-
nungsreferat HA IV/32 aus: „Eine erhebliche Gefahr nach Art. 60 (5) BayBO
für die Bewohner der „Wagenburg” können wir nicht unterstellen, da jeder-
zeit die Möglichkeit besteht, das gesicherte Freie zu erreichen.” (Hervorhe-
bungen durch den Autor). Dieser zentrale Punkt der Beurteilung durch die
Branddirektion wurde jedoch in der Rathaus-Umschau nicht wiedergege-
ben, stattdessen wurden nur die Problempunkte ausgeführt.“

Frage 1:

„Wer ist in der Stadtverwaltung für die Beurteilung einer Brandgefahr zu-
ständig? Die Branddirektion oder das Planungsreferat?“

Antwort:

Die Beurteilung der Brandgefahr im vorliegenden Fall war notwendig im
Zusammenhang mit dem Vollzug der Baugesetze - hier: Nutzungsuntersa-
gung und Beseitigungsanordnung. Dafür ist die Lokalbaukommission als
Untere Bauaufsichtsbehörde zuständig, die die Stellungnahme der Fach-
dienststelle Branddirekton eingeholt hat.

Frage 2:

„Hält die Branddirektion seine Beurteilung, insbesondere den oben zitierten
Punkt 9. aufrecht?“
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Antwort:

Die Branddirektion hat ihre Aussage getroffen im Kontext mit Art. 60 Abs.
5 BayBo. Diese Vorschrift trifft Regelungen für bestandgeschützte bauliche
Anlagen. Im vorliegenden Fall handelt es sich aber um Schwarzbauten, die
auch nachträglich nicht genehmigt werden können.
Die Branddirektion hält an ihrer Beurteilung fest, d.h. es besteht  keine er-
hebliche Gefahr.

Frage 3:

„Warum wurde die Schlussfolgerung der Branddirektion nicht in der Presse-
mitteilung der Rathaus-Umschau erwähnt?

Frage 4:

„Besteht die Absicht, die offensichtlich falsche - weil unvollständige - Mel-
dung in der Rathaus-Umschau (außerhalb der Beantwortung dieser Anfrage)
richtig zu stellen?“

Antwort zu Frage 3 und 4

In der Pressemitteilung des Planungreferates wurde nicht behauptet, es
liege eine erhebliche Gefahr vor. Richtig ist aber, dass unkalkulierbare Risi-
ken bestehen. Das Planungsreferat sieht keinen Anlass, seine Erklärung
zu korrigieren.
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